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Hierzu eine Peilage.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag d. 27. Auguſt. Jn der Sitzung des

Generalraths von Puy Dome ſagte Graf Morny: Faſt
alle Mächte hätten im Jnnern Verlegenheiten, überall aber
hätten die Worte des Kaiſers die Befürchtungen vor einem
Kriege, bei welchem Frankreich engagirt ſein könnte, ent
fernt.

Deutſchland.
Berlin d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Gradirmeiſter Karl Auguſt Beyer zu Dürrenberg im Kreiſe
Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Steuermann Jo
hann Heinrich Schultz zu Stralſund, dem Matroſen Eduard Ferdi
nand Behrends und dem Häusler Karl Halliger, beide zu Binz
im Kreiſe Rügen, die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen.
Am Gymnaſtum zu Salzwedel iſt dem ordentlichen Lehrer Förſte
mann das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden.

So weit es bis jetzt feſtſteht wird Se. Majeſtät der König bis
zum 8. September in Oſtende bleiben dann während der Manöver
zeit in der Rheinprovinz reſidiren und am 30. Septbr. den Geburts
tag Jhrer Majeſtät der Königin in Baden Baden begehen, wo ſich
um dieſe Zeit das kronprinzliche Paar gleichfalls einfinden wird.
Sollte dann noch eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon ſtatt
ſinden, ſo dürfte ſie gleich in den erſten OctoberTagen erfolgen. Das
Krönungs Programm geht nun der Allerhöchſten endgültigen Geneh
migung entgegen. Die eigentliche Feier ſelbſt wird auch nur einen
ſymboliſchen Charakter tragen und Se. Majeſtät deshalb auch nicht
einen eigenen Krönungsornat anlegen, ſondern in der Uniform bleiben.
Bezeichnend iſt es, daß am 13. October in dem großen Convent Rem
ter des königl. Schloſſes zu Marienburg ein Feſt zum Beſten der preu
ßziſchen Flotte ſtattfinden ſoll.

Die Königin von Schweden iſt heute Morgen über Stettin nach
Stockholm weitergereiſt, und wurde von ihrem Vater, dem Prinzen
Friedrich der Niederlande, bis Stettin begleitet.

An der Reorganiſation der Polizei wird dem Vernehmen
nach unausgeſetzt und mit großer Sorgfalt gearbeitet. Man will dem
Jnſtitute liberale Grundlagen ſchaffen, ſo wie durch Vereinfachung ſei
ner Einrichtungen eine Verminderung der Koſten herbeiſühren. Bis
wehin die an ſich mühevollen Arbeiten bereits gediehen ſind und wann
etwa auf den Abſchluß derſelben gerechnet werden kann, läßt ſich bei
der großen Menge von zugleich in Angriff genommenen Aenderungen
und bei der Complicirtheit des ganzen Geſchäfts zwar augenblicklich
noch nicht angeben, indeſſen tritt jetzt bereits deutlich hervor, daß die
eigentliche Hauptſache faſt ſchon erreicht iſt, da ſeit der Verwaltung
des Präſidiums durch Herrn v. Winter in unſern Polizeiſphären ein
neuer Geiſt waltet. Das Publikum ſieht ſich durch die Polizei nicht
mehr behindert und terroriſirt, ſondern ein gutes und verſtändiges Ver
hältniß hat Platz gegriffen, ſeitdem unſerer Sicherheitsbehörde ihre pri
mitive Aufgabe wieder zum Bewußtſein gebracht worden iſt. (M. 3.)

Wie die „Ger.Ztg.“ meldet, hat auch das K. OberTribunal die
Beſchwerde des inhaftirten Polizei Oberſten Patzke gegen die Ableh
nung ſeiner Freilaſſung auf Caution zurückgewieſen. Die Vorunter
ſachung iſt bereits geſchloſſen und von der Staats Anwaltſchaft der
Antrag auf Verſetzung in Anklageſtand bei der Rathskammer geſtellt.

Der „Volkszeitung“, welche die Sammlungen ſür Eichhoff in
London noch immer fortſetzt und bis jetzt 1274 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf.
zuſammengebracht hat, iſt von Demſelben folgendes Schreiben zuge

angen2 u die Redaktion der „„Volks Zeitung Die dem Flüchtling allſeitig bewieſene

Theilnahme hat mich auf das Nachhaltigſte um ſo mehr überraſcht, als ich mir nicht
verhehlen darf, daß die von mir unablenkbar verfelgten Prinziyten den Anlaß gege
ben haben, auf meine eigene geringe Perſönlichkeit einen vielleicht nicht verdienten

Werth zu legen. Meinen Dank für die mir zu Theil gewordene ehrenvolle Auszeich
nung glaube ich am Beſten dadurch bethätigt zu haben daß ich nach einer durch be
kannte perſönliche Zwiſchenfälle bedingten längeren Pauſe von Neuem begonnen habe,
unter gewiſſenhaft ſter Beobachtung der bisber eingeſchlagenen Richtung zum Woble des
Gemeinweſens ohne Rückſicht auf Perſönlichkeiten Schäden und Verbrechen von Staats
bebörden des Vaterlandes bloszuſtellen. Möge mir der Theil des preußiſchen Volkes,
deſſen Herz für Wahrheit und Recht ſchlägt, deſſen klare und verſtändige Einſicht kei
nerlei Beirrungen unterliegen kann auch in Zukunft ein liebevolles Andenken bewah
ren London Aug. 1861. Wilhelm Eichho ff.

Geſtern Morgen traf mit dem Breslauer Schnellzuge die Leiche
des im vorigen Jahre in Nubien verſtorbenen Frhrn. v. Barnim, Sohn
des Prinzen Adalbert, unter Begleitung des PremierLieutenants Elß
ler, hier ein und wurde über die Verbindungsbahn nach der Jnvali
denkirche gebracht, von wo aus heut Vormittag 10 Uhr nach einer
r Feier die Beerdigung auf dem Jnvalidenkirchhofe in der Stille
erfolgte

Wie man hört, dürfte den in Zukunft zu conceſſionirenden Pri
vat-Eiſen bahngeſellſchaften die Verpflichtung auferlegt werden,
die bei den Staats Eiſenbahnen den civilverſorgungsberechtig
ten Militairperſonen vorbehaltenen Stellen auch bei ihnen
nur mit dergleichen Jndividuen zu beſetzen.

Sobald die Staatsminiſterialſitzungen begonnen haben werden, ſoll
ein vom Handelsminiſterium ausgearbeiteter Entwurf einer Allgemei
nen Wege- Ordnung in Berathung gezogen werden.

Jn Oranienburg wird um die Mitte des Monats October ein
neues Schullehrer-Seminar eröffnet.

Der vor einigen Tagen von Rio de Janeiro in Hamburg einge
troffene bisherige Miniſter Reſident Frhr. v. Meuſebach hat behufs
ärztlicher Behandlung ſeines beklagenswerthen pſychiſchen Leidens zu
nächſt in der k. ProvinzialJrren Anſtalt bei Halle a. d. S. Aufnahme
gefunden.

Eine große Anzahl von Offizieren namentlich vom 7. und 8. Ar
mee Corps hat um einen nach den Herbſtübungen anzutretenden Ur
laub nach Frankreich gebeten und auch erhalten.

Wie ſich die Zeiten ändern! Der „K. Ztg. ſchreibt man u. A.
von hier: Zur rechten Würdigung des jüngſt begangenen Jahn Feſtes
möge doch die Thatſache unvergeſſen bleiben daß das hieſige Polizei
Präſidium noch die Akten derer bewahrt, die 1819 verdachtigt und
verfolgt wurden, weil man ihnen nachſagte, daß ſie „geheime Tur
ner“ ſeien und in ihren Wohnungen Turnübungen machten. Jn jener
Zeit wußte ſich mancher die ihm widerfahrenen Plackereien nicht zu
ha und konnte unmöglich ahnen, daß ein ſolcher Verdacht auf
ihm laſte.

Mit den wachſenden Handels Beziehungen Preußens zu den au
ßerdeutſchen und außereuropaiſchen Nationen iſt ſeit längerer Zeit eine
entſprechende Vermehrung der Konſulate in den betreffenden Ländern
Hand in Hand gegangen. Dies erhellt unter Anderem aus einer Ver
gleichung der im dicsj ihrigen Staatskalender verzeichneten Konſular
Behörden mit den im Staatskalender von 1859 aufgeführten. Da
nach ſind innerhalb der letzten zwei Jahre 27 preußiſche Konſulate ec.
neu gegründet worden.

Der Katholicismus ſucht in jüngſter Zeit wieder gewaltig Propa
ganda zu machen und richtet ſeine Aufmerkſamkeit hierbei vorzugsweiſe
auf jüngere Mitglieder des alten Adels. Es werden Fälle
erzählt, in denen junge Männer hieſiger adliger Familien zum Katho
licismus übergetreten und zu dem Zweck nach einer Stadt Süddeutſch
lands gereiſt ſind, um dort ihre Aufnahme in den Schooß der katho
liſchen Kirche zu bewirken. Der Jeſuiten- Orden ſoll hierbei nament
lich ſeine Hand im Spiele haben und ſelbſt die Hergabe bedeutender
Summen nicht ſcheuen, um die derangirten Verhältniſſe zu arrangiren.

Die Erklärungen des Miniſters v. Miller in der Stuttgarter Ab
geordneten Kammer über die Oberfeldherrn Frage haben hier zunächſt
den Eindruck eines gerechten Erſtaunens gemacht denn es konnte in
der That nichts unerwarteter kommen, als aus dem Munde des Hrn.



Kriegs Miniſters zu vernehmen, er ſei einverſtanden damit daß ein
Oberbefehl hergeſtellt und dieſer an Preußen übertragen würde. Der
Miniſter hat das aber nicht blös als ſeine eigene Anſicht, ſondern als
einen Gedanken der Würzburger Verhandlungen hingeſtellt, welche ſich
durchaus nicht gegen den Oberbefehl Preußens ausgeſprochen denſelben
vielmehr ausdrücklich anerkannt hätten. So viel man aber hier irgend
den Jnhalt dieſer Verhandlungen kennt, gingen dieſelben von der be
kannten Dreitheilung aus und war in ihnen von der Bundes Ober
feldherrnſchaft die Rede, welche bekanntlich Angeſichts der betreffenden
Bundesbeſtimmungen auf den Namen eines wirklichen „Oberbefehls“
einen Anſpruch in keiner Weiſe machen kann, da jene Stellung be
kanntlich an Bedingungen geknüpft iſt, auf welche einzugehen für einen
Großſtaat eine reine Unmö, lichkeit iſt. Man iſt alſo gezwungen, an
zunehmen daß Herr v. Miller an einen wirklichen Oberbefehl Preu
ßens dem Wortlaute ſeiner Rede gemäß gedacht habe. Dann bleibt
es aber freilich unbegreiflich, daß derſelbe immer von den Contingenten
der Würzburger Verbündeten, den vier (2) Armee-Corps, als einem
Ganzen redet, während bei einem realen Oberbefehle Preußens die
beiden nördlichen Armee Corps ſich doch ſofort der preußiſchen Armee
unmittelbar anzuſchließen haben würden. Faſt noch unbegreiflicher iſt
der Operationsplan, welchen der Herr Kriegs Miniſter im Sinne hat,
wenn er von der Nothwendigkeit ſpricht, daß jene vier Armee Corps
in der Stunde der Gefahr eiligſt an den Rhein zu rücken hätten und
ihr Vorgehen neben dem Zwecke der augenblicklichen Grenzvertheidi
gung zugleich dazu beſtimmt ſein müſſe, einen moraliſchen Zwang auf
die preußiſche Armee zu üben und dieſe nachzuziehen. Es ſieht alſo
aus als ob er meine, daß Hannover (2) und Sachſen früher am
Rheine erſcheinen würden als z. B. das rheiniſche Armee Corps Preu
ßens. Worauf der württembergiſche Kriegs Miniſter dieſe Hoffnung
gründet, bleibt eben ſo ſehr eine unbeantwortete Frage, als die nach
Uebereinſtimmung ſeiner Erklärungen über den Jnhalt der Würzbur
ger Verhandlungen mit allem was ſonſt über dieſen Jnhalt bisher
bekannt und allgemein als feſtſtehende Thatſache angenommen wor

den iſt (K. Ztg.)Nach der Köln. Ztg. wäre nicht blos die Weigerung eines Pro
teſtes gegen die Militär Convention zwiſchen Preußen und Coburg
Gotha die Veranlaſſung zur Entlaſſung des meiningſchen Miniſters
v. Harbou geweſen, ſondern auch eine Differenz in der Domänenfrage
zwiſchen ihm und ſeinen Collegen. Zur Schlichtung der Domänen
Frage iſt das Ober Appellationsgericht in Dresden gewählt und die
Stände hatten um Verlängerung der für ihre Eingabe geſtellten Friſt
gebeten. Hr. v. Harbou ſoll im Widberſpruch mit ſeinen Collegen für
Bewilligung dieſer Nachfriſt geweſen ſein.

Jn Erfurt fand am 21. d. vor dem Generallieutenant v. Ru
dolphi die Vereidigung eines Theils des Offizierkorps des herzoglich Ko
burg Gothaiſchen Contingents ſtatt.

Dresden de 27 Auguſt. Jn der erſten Plenar Sitzung des
deutſchen Juriſtentages iſt Profeſſor Bluntſchli aus München durch
Acclamation zum Präſidenten gewählt worden. Zu Vice Präſidenten
ſind gewählt worden Juſtizrath Oorn aus Berlin, Profeſſor Unger
aus Wien v. Oüring aus Hannover, Advokat Zenker aus Dresden.

Wien d. 26. Auguſt. Das amtliche Blatt publizirt heute den
Bericht der Staatsſchulden Commiſſion über den Stand der öſterreichi
ſchen Staatsſchuld und die im zweiten Semeſter des vorigen Jahres
eingetretenen Veränderungen. Den Nachweiſungen entheben wir die
Thatſache daß am 31. Sctober 1860 die öſterreichiſche Staatsſchuld
fich auf einen Nominalbetrag von 2,359 130,951 fl. (um 19 Mill.
Gülden höher als Ende April 1860) belief üngerechnet die 488 Mill.
Gulden betragende Grundentlaſtungsſchuld. Berichten aus Ungarn
zufolge iſt dort ſeit der Auflöſung des Landtages eine große Stille
eingekreten. Die Aufmerkſamkeit der Bevölkerung iſt ganz der Zu
kunft den Schritten zugewandt welche nunmehr die Regierung er
greifen wird.

Jtalien.
Cialdini hat neue Truppen von Turin verlangt, um alle von den

Peactionsbanden beſetzten Punkte gleichzeitig angreifen und den Auf
ſtand ſo guf ein Mal erſticken zu können was er im Laufe des
nächſten Monats zu bewerkſtelligen hofft. Jn Turin ſprach man,
laut Telegramm dabon, daß die Regierung die verlangte Verſtärkung
ſchicken werde.

Dem „Popolo d'Jtalia“ zufolge iſt, wie aus Neapel telegraphirt
wird, am 25. Auguſt eine Reactionsbande geſchlagen und ins Gebirge
von Somma zerſprengt worden. Bei Mateſe ſind die Aufrührer von
24 Bataillonen Linie und Nationalgarde umzingelt und dis auf 100
theils getödtet heils gefangen genommen worden. Die 400 Ent
kommenen gingen über die römiſche Grenze, wo die Franzoſen ſie
feſtnahmen.

Eine Depeſche aus Sora vom 25. d. (welche die amtliche Zeitung
mittheilt) erklärt es für unwahr, daß die Franzoſen bei Caſanova ge
gen Chiavone eine Bewegung gemacht haben.

Die Turiner „Opinſone“ meldet nach einer Depeſche aus Arezzo,
daß wieder 500 papſtiſche Zuaben an der römiſchen Grenze ſich geſam
melt haben und auf italieniſches Gebiet kommen zu wollen ſcheinen,
wogegen aber Vorkehrungen getroffen ſind.

Als am 18. Auguſt im San Carlo Theater zu Neapel nach dem
erſten Acte der „Luctezia Borgia“ Cialdini in der Hof Loge ſich zeigte,
er ſich, wie dem Journai des Oebats“ geſchrieben wird, das ganze
Publikum wie Ein Mann, und zehn Minuten waähtte das begeiſterte
Howrufen auf Jtalten, auf den König und deſſen Statthalter. Als
dann im zweiten Act der Sänger Baſſint die Schlußworte der Caba
letta ſang: „Non Sewmpre chiusa al popoh Ha la fatal la guna“
(nicht immer vdeiſchlöſen ſein wird den Vottern die unglückſelige Lagune)

brach der Applaus von Neuem aus, und die Arie, die
Venedig hinwies, wurde ſtürmiſch da capo verlangt.

ſo deutlich auf

Aus Turin wird geſchrieben Prinzeſſin Wyſe Bonaparte, die
Braut des Generals Türr, iſt die Tochter des britiſchen Geſandten
am griechiſchen Hofe, Herrn Thomas Wyſe, und die Enkelin Lucian
Bonaparte's. Sie iſt 22 Jahre alt, aber nicht vermögend doch hat
es den Anſchein, als werde Louis Napoleon der jungen Braut eine
anſehnliche Jahresrente bewilligen. Dieſe Heirath iſt ſelbſt in politi
ſcher Beziehung nicht ohne Bedeutung, und Koſſuth und Garibaldi
haben ſich beeilt, dem General, der erſt 34 Jahre alt iſt, ihre Glück
wünſche abzuſtatten. Auch Victor Emanuel iſt mit derſelben ſehr

Man lieſt in dem „Movimento“: L. Koſſuth, welcher ſich ſeit
einigen Tagen in Turin befindet verkündet laut daß, wenn Ungarn
ſeinen paſſiven Widerſtand bis zum nächſten Frühjahr fortſetzt, ſeine
Sache gewonnen und ſeine Unabhängigkeit geſichert ſei. Koſſuth be
müht ſich deshalb auch aus allen Kräften die günſtige Stimmung ſeiner
Landsleute aufrechtzuerhalten.

Frankreich.
Paris, d. 26. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält heute folgende

Note „Herr Roebuck, Mitglied des brit ſchen Parlaments hat jüngſt
in einer zu Sheffield gehaltenen Rede verſichert, er habe Kenntniß von
einem Vertrage, nach deſſen Beſtimmungen die Jnſel Sardinien even
tuell an Frankreich würde abgetreten werden. Wir ſtellen dieſer Be
hauptung ein ausdrückliches Dementi entgegen. Die von Hrn. Roe
buck bezeichnete Acte exiſtirt nicht nur nicht, ſondern es iſt auch der
Regierung des Kaiſers niemals der Gedanke beigekommen, mit dem
türiner Cabinet in Beſprechungen über dieſen Gegenſtand einzutreten.“

Merkwürdiger Weiſe hat man hier der Rede Roebuck's ſo viel Ge
wicht beigelegt, um das in ihr der Welt eröffnete angebliche Geheimniß
der bereits gemachten Annexion Sardiniens durch den „Moniteur“ de
mentiren zu laſſen. Vermuthlich iſt indeß dieſe Note nicht ſowohl di
rect durch die Expectorationen des ehrenwerthen radicalen Parlaments
Mitgliedes hervorgerufen worden als vielmehr durch die ſonderbaren
Früchte, welche dieſes Samenkorn in dem Boden der ſo leicht erreg
baren öffentlichen Meinung Englands bereits getrieben hat. Wir hal
ten, was das Dementi bettifft, in der That die Annexion Sardiniens
für ein Ding der Unmöglichkeit, nicht etwa, weil es Frankreich an gu
tem Willen, ſondern weil es der italieniſchen Regierung an Macht feh
len würde, den Verſuch einer ſolchen Abtretung zu wagen. Uebrigens
iſt es immer gut, wenn die Zahl der officiöſen und officiellen Verſtche
rungen der Uneigennützigkeit Seitens der franzöſiſchen Regierung ſo
groß wie möglich wird. Da das Wort Annexion an Savoyen er
innert ſo will ich erwähnen daß der Miniſter der öffentlichen Arbei
ten Hr. Rouher, nach dieſem neu erworbenen Gebiete abreiſen wird
der Zweck der Reiſe ſteht mit bedeutenden Unternehmungen in Verbin
dung, die dort projectirt werden. Die römiſche Frage befindet ſich
noch in demſelben Stadium; Hr. Thouvenel hat von Ricgſoli eine
Note erhalten welche auf die Abberufung der franzöſiſchen Truppen
dringtdas Verbleiee der Truppen erbittet. Hoffentlich wird nach der An

kunft Benedettiſs in Turin die Entwicklung einiger Maßen beſchleu
nigt werden der neue Geſandte am italieniſchen Hofe iſt denn endlich
heute abgereiſt. Man wird ihn in Turin nicht ſo lange auf Audienz
warten laſſen, wie es Hrn. Nigra hier widerfahren iſt. Es heißt, daß
Victor Emanuel den Empfang Benedettis bereits auf den Tag nach
ſeiner Ankunft feſtgeſetzt hat. Die franzöſiſchen Blätter heben her
vor, daß der König von Schweden in ſeine Staaten zurückgekehrt iſt,
ohne Kopenhagen beſucht zu haben.

Amerika.
Das Reuter ſche Büreau bringt folgende Nachrichten „New

Dork, d. 43. Aug. Wie aus St. Louis gemeldet wird, hat das zu
Springfield ſtehende von General Lyon befehlſgte Corps eine voll
ſtändige Niederlage durch die Truppen des Südens erlitten und Gene
ral Lyon war geblieben. Es wird verſichert, daß ſich die Unionstrup
pen im vollen Rückzuge befinden. Hr. Faulkner, der frühere amerika
niſche Geſandte in Paris, iſt unter der Anklage des Landesverrathes
verhaftet und im Gefängniß von Waſhington eingeſperrt worden. Der
Gerichtshof von King's County hat die Verhaftung des Befehlehabers
von Fort Lafayette verfügt, weil derſelbe ſich geweigert hatte dem ge
richtlichen Habeas corpus-Sefehl zur Vorführung der Polizeſkommiſ
ſare von Baltimore Folge zu leiſten. Prinz Napoleon iſt nach New
ork zurückgekehrt. Er ward zu Manaſſas von den Generalen Beau
regard und Johnſton empfangen. Jn ein paar Tagen begiebt er ſich
nach dem Niagara. Dem Finanzminiſter iſt es noch nicht gelungen,
die Anleihe abzuſchließen, hinſichtlich deren er den hieſigen Banten Vor
ſchläge gemacht hatte. Der Sankausſchuß wird morgen über ſeine
Vorſchläge Bericht erſtatten. S muthmaßliche Ergebniß walten

i ndelskreiſen einige Zweifel ob te en t a Aug. Die Nachricht von einer bei Spring
feld Statt gehabten Schlacht, in welcher die Unions Truppen aufs
Haupt geſchlagen wurden und General Lyon blieb beſtätigt ſich. Drei

zufrieden.

undzwanzig, dem Norden angehörige Gefangene ſind freigelaſſen wor
den und von Richmond zurückgekehrt, wo ſich noch 1200 Gefangene

finden.“be Nach Berichten aus NewYork vom 17. Auguſt herrſchte unter

den in Waſhington befindlichen Truppen Jnſubordination. Der Staat
Secretär der auswärtigen Angelegenheiten beklagte ſich über die Unter

ſtöätzung, welche Engliſche Unterthanen den Separatiſten zu Theil
werden ließen. Die Letzteren hatten ſich nach Fairfax Court zu
rückgezogen.

und zugleich iſt von Antonelli eine Note eingelaufen, welche



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 27. Auguſt.
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Amſterdam kurze Sicht. ad. Bonn lHamburg kurze Sicht. l160odo. 2 Monat 1495Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat g vPreuß Friedrichsd'or 1113Ausländ. Gold à 5 109
Preuß. Staats Schuldſcheine 3 S
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 70

do. do. Priorit. Actien s 1100
Magdeb.Leipz. StammActien 4

do. do. Priorit. Actien J. Em. 4 99
do. do. do. II. Em. 4 Sdo Halberſt. Stamm Actien 263
do do. Priorit.Actien 4 Sdo do. Priorit.Actien 4 102
do Wittenberg. StammAct. 4 edo. do. Prior. -Actienſ4
do r e 4 500do. agelVerſicherungsActien 4 S
do. LebensVerſicherungsActien 5 94
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 4 SDeſſauer Continental Gas Actien 5 o

Allgemeine Gas Actien 4 60 S
Marktberichte.

Magdeburg den 27. Auguſt. Nach Wiſpeln.)
Weizen 73 76 Gerſte 37 44Hafer 24 26Roggen

Kartoffe lſpiritus, 8000 r loco ohne Faß,
21

Nordhauſen, den 27. Auguſt.
Weizen 2 25 bis 3 7 SRoggen I 27 r 2 5Gerſte 15 1 e 221Hafer 25 L

Pfd. loco: 6 bz.
London per

g. 3 Mt. 6. 212), geſ.

Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 129

Berlin, den 27. Auguſt
Weizen loco 62——80 pr. 2100 Pfd. neuer bunt pol

niſcher 74 ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco 74pfd. 48 ab Boden 82pfd. 482,

neuer 80pfd. 50 82 83pfd. 51 ab Kahn u.
Bahn bez. ſchwimmend 82-83pfd. 49—49 bez.
Aug. Aug Sept. u. Sept. Octbr. 478 bez. u.
Br. 471/2 G. Oct. Nov. 47 47 bez. Br. u. G.,
Nov. Dec. 47—-474 bez. u. Br. 47 G., Frühjahr
47 bez. u. Br., 47 G.Gerſte, große und kleine 36—44 pr. 1750pfd.

Hafer loco 20—26 Liefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.
22 S Br. Sept. Oct. 23 bez. Oct. Nov. 23
bez., Nov. Dec. 23, bez., Frühf. 23 be

v e r 42—52üböl loco 5 ez. Auguſt u. Aug. Sept. 125B. v Se ir n J e 7 bez. u. G.Br. Nov. Dec. 128 ez. u. G. 125 a

Atm. r.Leinöl loco u. Lief. 12
Spiritus loco ohne Faß 21. bez. Aug. u. Aug. Sept.

20 u bez. u. G. 202 Br. Sept. Ocibr.20 bez. u. G. 25 Brl Oct. Novbr.
19 T bez. u. G., 19 Br. Nov. Decbr.Dec. Jan. u. Jan. Febr. 18 19 18 bez. u.G. 19 Br. April Mai 19 bez.

Weizen ſchwach behauptet. Roggen loco hatte bei reich
lichen Offerten unbelebten Verkehr Termine unter feſter
Stimmung eröffnend, beſſerten ſich bei nicht belangreichen
Umſätzen und ſchloß ſehr feſt, gekündigt 1000 Centner
Rüböl zu kaum veränderten Preiſen war das Geſchäft
zußerſt gering. Spiritus, anfangs animirt und ſchnell
ſteigend, ſchloß nach ausgedehntem Handel und vorüberge
hender ruhigerer Stimmung ſehr feſt.

Stettin d. 27. Auguſt. Weizen 70—82, Aug. 79,
Sept. Oct. 78, Früht. 75 bez. Roggen Aug. Sept. u
Septbr. Oetbr. 44 Frühf. 442 bez. Rübdl 12 da,
Sept. Det. 11 bez. Spiritus 20 da u. bez.
Aug. Sept. 20 bez. 20 G. Sept. Oct. 192 da
Ock. Nov. 185 G. u. bez. Früht. 18 bez. u. G.

Leipzig, den 27. Auguſt. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll-Cent-
ner, b) des Getreides und der Oelſ aaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispeh) e) des Spiritus für 22 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen 100 Preuß.
Qu ar t) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreitſe(mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 59
B. bz. (nach Qual. 6975 Bf., 69 75 bz.). Roggen 158 Pfd. lo

co? alter, nach Qual. 4 Bf. u. bz. neuer
e Be bz., Gd. nachQual. 3 e bz. (alter, nach Qual. 47 50

Bf. u. bz5 neuer Sl52 B. 50 52 bz. 51
Gd. nach Qual. 47--51 bz. 5 pr. September,

October 49 Bf. z pr. October, November 50 Bf.).
Gerſte, 138 Pfd. loco überhaupt nach Qualität 2

bz. gute Waare 3 Gd. überhaupt nach
Qual. 34 38 bz. gute Waare 36 Gd. Hafer,
98 Pfo., loco 1 bz. Gd.21 F. bz. 20 Gd. Raps i Pr. Rees

bz. u. Gd. (84 bz. u. Gd.). Winterrübſen, 148
6 Gd. (76 bz. 75Gd. Ruübdt loco 125 B. pr. Auguſt Septeme

ber, pr. September, October, pr. October, Rovember u.
pr. November December durchgehends ebenfalls 127/, B



Leinöl loco 13 Bf. Mohnöl loco 18 Bf.
Spiritus loco: 21 bz. u. Gd. pr. Auguſt 2

Gd. pr. September 21 Gd. pr. October bis De
cember 19 Gd. pr. Januar bis Mai 19 Bf.
pr. October bis Mai 19 Gd.

Hamburg, d. 27. Auguſt. Weizen loco ſehr feſt, ab
auswärts höher gehalten. Roggen loco 1 höber, ab
Königsberg Frühf. 79—80 bezahlt und dazu erlaſſen ab
Petersburg mit Schiff zur Stelle 68—69 zu bedingen.
Oel Oct. 25 Mai 26.

Amſterdam d. 26. Aug. Weizen unverändert. Rog
en loco 2 Fl., Frühj. 1 Fl. höher. Raps, geſchäftslos.
üböl, Herbſt 41 Früht. 42
London d. 26. Aug. Weizen unverändert. Amerika

niſches Mehl geſucht.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 28. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. Auguſt Abends Fuß 6 Zoll,
am 27. Auguſt Morgens Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Auguſt Mittags 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten:

Aufwärts: Am 27. Auguſt. Chr. Klauß, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. F. Baumeier, Güter, von
Hamburg n. Deſſau. C. Trimpler, desgl. Nordd.
Dampyfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Hamburg nach
Dresden. Prager Schleppkähne 15 u. 22, Stückgut,
v. Hamburg n. Tetſchen. J. John, desgl. W.
Schade, Stückgut, v. Magdeburg n. Tetſchen. W.
Baumeier, Stückgut, v. Magdeburg n. Dresden. A.
Baumeier, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. F. Thie
le, Coaos, v. Hamburg n. Dresden. A. Trimpler,
Güter, v. Magdeburg n. Halle.

Niederwärts: Am 26. Auguſt W. Bartel, Kar
toffeln, v. Schönebeck n. Hamburg. Am 27 Auguſt.
W Andrege, Salz, v. Schönebeck n. Mecklenburg. A.

eckert, Töpferwaaren, v. Pirna n. Hamburg. A.
Spalteholz, desgl. H. Lehmann, Thon, v. Belgern
n. Berlin.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

le
Lebens und Penſions Verſicherungs Geſellſchaft in Hamburg.

Mit Genehmigung Königl. Regierung haben wir Herrn Bernhard Palme in
Halle a/S. eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen.

Hamburg, d. 18. Auguſt 1861.
Die Direction des „Janixs

Mäeth. A. W. Schmädlt.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich die genannte Geſellſchaft zu recht häufiger

Benutzung mit dem ergebenen Bemerken, daß dieſelbe Lebens-, Ausſteuer- und Renten
Verſicherungen zu billigen Prämien und unter liberalen Bedingungen übernimmt.

Die Verſicherungen können mit oder ohne Dividenden abgeſchloſſen und die Prämien in
vierteljährlichen und monatlichen Terminen entrichtet werden.
wird nicht verlangt.

Ein Eintrittsgel d
Proſpekte ſo wie Antrags Formulare verabreiche ich unentgeldlich.

Halle a/S. d. 21. Auguſt 1861. B. Palmié,
Agent.

arquett-Baiseböckienin Zwanzig verſchiedenen Muſtern halte
zehn Tauſend Quadratfuß vorräthig auf Lager,
rantie ſolider Arbeit zu billigen Preiſen.

ich ſtets zwiſchn Zehn bis Funf-
und liefere dieſelben unter Ga

Muſterkarte mit Preisangabe überſende ich ſtets gratüs,
Halle, im Auguſt 1861. Carl S Siſchlermeiſter,

Königlicher Hoflieferant.

Heute traf eine bedeutende Partie, zu Kinder Wäſche ſich beſonders eignende Rester-

5 L und ſo fort bis 10
Große Steinſtraße 73.

Leinen ein und empfehle ich dieſelbe die Berliner Elle von 3 3 3 4,

r ä Se m n.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Co obilcher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Maring, Brüderſtraße 16.
Copirbü cher in drei verſch. Starken empfiehlt billigſt O. ar ing, Brüderſtr. 19.

L. Gundermann, SSein reichhaltiges Lager in S und 10/, breiten ſchwarzen Glanz Waſfet,
Stoſſenm empfiehlt

chmeerſtraße.
wie auch in buntſeidenen Kleider-

I. Gunmdermanmnm, Schmeerſtraße.
BDounble-sShawls, VUmschlagetücher, weiss-lIeinene Taschentücher Meubles Cattune und Da-

Schmeerſtraße L. Guunmdermmanmn.imaste empfiehlt in großer Auswahl

Aräometer
für Zucker, Syrup, Oel, Milch, Lohe c. AlKoholometer in und Grad,
Saccharometer empfiehlt, ſo wie auch Barometer und Therimometer in
größter Auswahl

A. L. G. Dehne, Dech. G pt. Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).
Rrilkem. Lorgnetten, Operngucker, Fernröhre ete, em-

pfiehlt mit den vorzüglichſten Gläſern
A. L. G. Dehne, Neech. pt. Leipzigerſtr. (im gold. Löwen).

Für eine nicht unbedeutende Land wirthſchaft
bei Eisleben ſuche ich ein Frauenzimmer, wel
ches geeignet iſt, die Stelle der Hausfrau rück
ſichtlich der Wirthſchaftsführung und Kinder
erziehung ſelbſtſtändig zu vertreten geeignete
Perſonen wollen ſich daher perſönlich bei mir
melden und verſichere ich humane Behandlung
und guten Lohn, mit dem Bemerken, daß ich
auf nur gut empfohlene Perſonen welche wo
möglich gleich antreten können Rückſicht neh
men werde.

Eisleben, d. 26. Auguſt 1861.
Schwennicke.

Ein kräftiger Burſche von außer
halb wird als Hausknecht zum baldizen
Antritt geſucht. Näheres Brüderſtraße
Nr. 12, zwei Treppen hoch.

Geſuch.
Für mein Material und Schnittgeſchäft ſu

che ich eine flotte Verkäuferin und ſehe baldigen
Anwmeldungen entgegen.

F. W. Artzt in Wettin.
Schülern weiſt eine Penſion zu 80

unentgeltlich nach Ed. Stückrath in
der Exped dieſ. Ztg am Markte Nr. 20.

„10 12 Stück Mutterſchaafe oder eber ſooiel
Lämmer ſind zu verkaufen beim Schäfer Gru
newald in Fienſtedt.

Weintraube.
Donnerstag den 29. Auguſt

Grosses Militair- Concert
vom Muſikcorps des Magdeburger PionierBa
taillons Nr. 4, unter Leitung des Herrn Mu
ſikmeiſters Fuchs. Anfang 3 Uhr.

Freybergs Garten.
Heute, Bonnerstag: Großes Militair

Concert vom ſten Magdeb. Jnfanterie Re
giment Nr. 26, unter Leitung des Herrn Mu
ſikdirector Bohne. Anfang 6 Uhr.

C. Freyberg. C. Vohne.
Friſcher Kalk

Freitag den 30. d. M. in der Amts,iegelei zu
Giebichenſtein

Sehr ſchöne kleine Schweinedärme à 5
bei L. Kunſch in Halle, kl. Brauhaus
gaſſe Nr. 5.

E. Flundern, Bücklinge und
Aale in vorzüglichſter Waare heute eingetrof
fen. Stand: Wagen an der Marktkirche

Ein Laden, beſte Geſchäftslage
nahe am Markt mit Gaseinrichtung,
iſt zu vermiethen u. zum I. October e

beziehen. Näheres bei Ed. Stückrath,uWar Nr. 20, parterre.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dornitz bei Cönnern.
Sonntag den 1. September Abends

Vocal- und Instrumental-Concert,
wozu freundlichſt einladet

Anfang 6 Uhr. W. Elſte.
Pfaffendorf.

Sonntag den 1. Sepibr. ladet zum Ernte
dankfeſt und Ball ergebenſt ein

C. Fränzel.
Dachritz.

Sonntag den 1. September großes Mili
tair- Concert und Ball vom Trompeter
Corps der Magdeburgiſchen Artillerie Brigade
(Nr. 4). Anfang 4 Uhr. Dorſchel,

Stabstrompeter.

Zweihauſen.
Sonntag den 1. September Tanzvergnü

gen, wozu ergebenſt einladet
F. Schulze.

Ein fast neuer Flügel, 62, Octaven, von
starkem und ausgezeichnetem Ton und von
sehr guter Stimmung, auch für Salons sehr
passend, ist zu verkaufen in Halle a/S.
Klausthorstrasse Nr. 22.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Nachmittags 1 Uhr entſchlief ſanft
nach langem Leiden meine liebe Frau Bertha
geb. Pechſtein.

Freunden und Verwandten dieſe traurige
Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 27. Auguſt 1861.
Wagener,

Poſt Secretair.
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Beilage zu 20 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle Donnerstag den 29. Auguſt 1861.

Deutſchland.
Der Vorſtand des Handelsvereins in Köln hat unterm 23. Aug.

„an die Fabrikanten und Kaufleute und an alle Bürger, welche die
Gründung einer deutſchen Flotte als ein wichtiges Bedürfniß ſo
wohl für den Verkehr als für die Vervollſtändigung der Wehrkraft
halten einen Aufruf zu Sammlungen für dieſen Zweck gerichtet. „Es
wäre“, heißt es in dem Aufrufe, „ein großer Schritt vorwärts zu einem
großen Ziele wenn jedender acht preußiſchen Provinzen eine Fregatte
böte und die übrigen deutſchen Bruderſtämme dem Beiſpiel folgten.“
Wenn es auch richtig ſei, daß die ganze Durchführung des Plans zur
Herſtellung einer deutſchen Flotte nur den großen Mitteln der Staats
kraft gelingen könne ſo gelte es doch einen Anfang zu machen und
ein volksthümliches Fundament zu einem großen Werke zu legen, um
den Aufbau zu erleichtern.

Heidelberg, d. 25. Auguſt. Der Generalverſammlung
des Nationalvereins hat ſchließlich auch noch die Neuwahl des
Vorſtandes und Ausſchuſſes obgelegen. Aus der Wahlurne gingen fol
gende zwölf Herren als Mitglieder des Ausſchuſſes des National
vereins hervor v. Bennigſen aus Hannover Schultze aus Delitzſch,
Brater aus München Metz aus Darmſtadt Fries aus Weimar, Streit
aus Koburg, v. Rochau aus Heidelberg Müller aus Frankfurt, Rey
ſcher aus Eannſtadt, Lehmann aus Kiel, v. Unruh aus Berlin Lang
aus Wiesbaden. Durch Cooptation verſtärkte ſich hierauf dieſer Aus
ſchuß durch folgende ältere Ausſchußmitglieder: Brämer aus Oſtpreu
ßen Cetto aus Trier, Delbrück aus Berlin Georgii aus Eßlingen,
Gourdé aus Naſſau Ladenburg aus Mannheim, Lüning aus Rheda
und Müllenſiefen aus Weſtfalen. Ferner durch folgende neu hinzu
tretende: Rechtskonſulent Seeger aus Stuttgart, Obergerichtsanwalt
Miquel aus Göttingen, Dr. Heiner aus Leipzig, Franz Duncker aus
Berlin Kommerzienrath. Behrend aus Danzig Gutsbeſitzer v. Ho
verbeck aus Oſtpreußen und Rechtsanwalt v. Forkenbeck aus Elbing.

Die genaue Zahl der für die Generalverſammlung eingeſchriebenen
Mitglieder mit Ausnahme der Heidelberger betrug 377. Jedoch war
die Zahl der Theilnehmer gewiß größer da viele aus den Nachbar
ſtädten ſich gar nicht einzeichneten, ſondern direkt in den Sitzungsſaal
gingen. Das Verhältniß zwiſchen Nord und Süddeutſchen war un
gefähr Süddeutſche Norddeutſche. Geſtern Abend fand ſich ein
Hoßer Theil der noch Anweſenden im Muſeumsſaale zu geſelliger Ver
rinigung zuſammen und es ereignete ſich hier ein Vorfall, der am
beſten Zeugniß ablegt von der Begeiſterung mit der die gefaßten Be
ſchlüſſe aufgenommen wurden und von der großen Opferbereitwilligkeit
des deutſchen Volkes. Nachdem ein Hoch auf das Localcomité ausge
bracht worden worauf ein Mitglied deſſelben geantwortet hatte, for
derte Otto Lüning in kräftigen herzlichen Worten zu einem Toaſte
auf's ſchöne deutſche Vaterland auf. Georgii aus Eßlingen ſprach
über die nun hoffentlich zur Wahrheit werdende deutſche Flotte, und
ein Mitglied ſchlug vor, die 200,000 Fl. welche zu der verſchacherten
erſten Flotte vom Volke beigeſteuert wurden vom Bundestage wieder
zu fordern. v. Bennigſen verlas ſodann eine Depeſche von Metz
aus Darmſtadt welcher der Verſammlung ſeinen Gruß überſandte,
die mit einem donnernden Hoch antwortete. Kreitmeyer aus Nürn
berg forderte die Mitglieder auf, nachdem der Verein durch ſeinen Bei
trag von 10 000 Fl. mit ſo gutem Beiſpiel vorangegangen, in ihren
Kreiſen für lebhafte Unterſtützung der Flottenſache zu wirken. Da kam
mit einem Male die in der Verſammlung herrſchende Stimmung zum
Ausbruch. Zuerſt erhob ſich Buſch (Karlsruhe) und meldete einen
Beitrag von 100 Fl. an, dann Born aus London 100 Thlr., Ra
venſtedt aus New York 100 Thlr. v. Bennigſen im Namen
zweier Brüder, die nicht genannt ſein wollen, 1000 Fl. u. ſ. w. Nun
wurden Liſten aufgelegt und die Zeichnungen für die deutſchen Kano
nenboote erreichten in der nicht mehr ſehr zahlreichen Verſammlung
noch die Summe von 10,000 Fl. Der Nationalverein wird alſo dem
preußiſchen Marineminiſterium als den Erfolg des erſten Ta
ges ſeiner Betheiligung an der Flottenſache die Summe von zwan
zigtauſend Gulden überreichen können. Mögze das ein Beiſpiel
der Nacheiferung ſein, aber auch den feſten Entſchluß überall hervor
zufen, jede Zerſplitt erung in dieſer Sache zu vermeiden und alle
Sammlungen an die Kaſſe des Nationalvereins abzuliefern damit die
preußiſche Regierung die Gelder auch von der Stelle empfange, von
welcher unſere heutige nationale Bewegung ihren Ausgangs und
jetzt ihren Mittelpunkt empfangen hat.

Leipzig, d. 25. Auguſt. Der von den deutſchen Turnern in
Berlin gefaßte Beſchluß, die funfzigſte Wiederkehr der ewig denkwür
digen Tage, wo in der Leipziger Völkerſchlacht der Grundſtein zur
Befreiung Deutſchlands gelegt worden auf dem klaſſiſchen Boden
ſelbſt in würdigſter Weiſe zu feiern, iſt in unſerer Stadt mit lebhafter
Befriedigung aufgenommen worden und die Liebe, mit welcher man
ſchon jetzt den Gedanken an Schaffung einer großartigen nationalen
Feſtfeier hegt und pflegt, verſpricht für den October 1863 viel Schönes
und Gutes. Der hohe Ruhm, welchen ſich der deutſche Norden in
Bezug auf Gaſtlichkeit und Gemüthlichkeit zu erwerben gewußt, wird
ein tüchtiger Sporn für die allerdings vorhandene aber ſelten in An
ſpruch genommene und geübte Gutmüthigkeit und Zuvorkommenheit
der Bewohner Leipzigs ſein. Jm heutigen „Tageblatt“ richtet denn
auch ſchon ein hieſtger Bürger, welcher die Völkerſchlacht als reifer
Knabe miterlebt hat eine recht paſſende Anſprache an ſeine Nitbür
ger, und wenn, wie ſicher zu erwarten, in dieſen Kreiſen es nicht an
Begeiſterung und Aufopferungsfähigkeit fehlen wird, ſo darf auch das
nöthige Zuſammenwirken aller ſonſtigen Factoren mit Beſtimmtheit

vorausgeſetzt werden. Einzelnen Angaben anderer Blätter gegen
über, welche den Erfolg der hier in Anregung gebrachten Sammlungen
für eine deutſche Kanonenbootflottille gern als gänzlich unbedeutend
darſtellen möchten, dürfen wir auf Grund von Thatſachen verſichern,
daß ſchon jetzt mehr als 1000 Thlr. für den angegebenen Zweck ge
zeichnet und reſp. gezahlt ſind daß dieſe Summe zum größten Theil
aus anſehnlichen Beiträgen von 50 und mehr Thalern gebildet iſt und
über die Reſultate der in weitern Kreiſen zu veranſtaltenden Geld
ſammlungen in dieſem Augenblick noch nicht einmal eine Vermuthung
ausgeſprochen werden kann.

Kiel, d. 25. Auguſt, Abends 12 Uhr Das Feſt der Schles
wiger in unſerer Stadt iſt jetzt vorbei. Ein Extrazug von Flensburg
hatte ſchon in der Frühe eine große Anzahl Gäſte gebracht. Ein zu
dieſem Zweck gemiethetes Dampfſchiff führte uns namentlich aus Apen
rade, Hadersleben und Flensburg gegen 500 Gäſte zu. Ein grenzen
loſer Jubel begrüßte das Schiff an der Brücke. Der ganze Zug wel
cher Tauſende umfaßte, bewegte ſich dann unter dem Schalle der Bri
gademuſik im feſtlichen Aufzuge durch die Stadt nach Düſternbrook.
Jedes Haus war bekränzt und überall zogen ſich Guirlanden quer
über die Straße Blumenſträuße und Kränze regneten aus den Fen
ſtern auf die Gäſte und der Jubel wollte kein Ende nehmen. Jm
Tivoli, im Düſternbrobker Holze, war das Feſteſſen ſehr zweckmäßzig
und geſchmackvoll arranzirt, die Bühne zur Rednertribüne eingerichtet,
die Tiſche amphitheatraliſch geordnet. Advokat Rendtorff bewillkomm
nete die Gäſte verglich die gegenwärtige Situation mit der Zeit des
ſchleswigſchen Sängerfeſtes vor 16 Jahren und ſprach den Wunſch aus
daß eine geſellige Vereinigung der Herzogthümer bald geſtattet werden
möge. Es folgte natürlich Toaſt auf Toaſt politiſcher Art waren ſie
alle. Auch die ſchleswigſchen Abgeordneten Hanſen aus Grumby und
Rathmann Thomſen aus Oldenswort beſtiegen die Tribüne und wur
den mit lautem Beifall begrüßt. Letzterer ſprach die Hoffnung aus,
däß die Ständeverſammlungen beider Herzogthümer bald wieder zu
Einer Landesverſammlung vereinigt würden und ſein Stellvertreter
Lammers Römer aus Eiderſtedt verfocht in plattdeutſchen gereimten
Verſen unter rauſchendem Applaus die Landesrechte Der Deputirte
Peterſen aus Schleswig erörterte in hochdeutſchen Verſen die Stellung
Schleswigs zu Dänemark mit Beziehung auf die neulich in Kopenha
gen von däniſchen in Schleswig angeſtellten Beamten gehaltenen Re
den und erklärte unter unendlichem Jubel, daß die alte Braut noch an
ihrem alten Bräutigam feſthalte. Auf dem Rückwege zum Bahnhofe
zur Dampfſchiffbrücke ſtiegen längs des ganzen Düſternbrooker Weges
farbige Flammen an das grüne Gewölbe der Allee; die ganze Stadt
war illuminirt, an manchen Fenſtern leuchteten die ſchleswig-holſteiniſchen
Farben dem feſtlichen Zuze entgegen und wurden mit Jubel begrüßt;
das Nationallied geleitete die Gäſte in die Ferne. Das Feſt war in
der That ein Volksfeſt es verlief ungetrübt und Advokat Rendtorff
konnte am Schluſſe des Feſteſſens im Hinblick auf den Zug der Flens
burger nach Kopenhagen mit Recht auf die Kraft der inneren Bande
hinweiſen welche die Herzogthümer verbinden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Die „Times“ bringt jetzt noch einen

Bericht über das Bankett zu Sheffield, worin Roebucks Rede etwas
ausführlicher und abgerundeter wiedergegeben iſt. Man erſieht aus
dieſem verbeſſerten Berichte auch, daß am Schluſſe des Bankeits der
dortige franzöſiſche Vice Konſul Herr Bourdillon, das Wort ergriff
und der Verſammlung die Verſicherung gab, daß England ruhig ſein
könne, indem ſein Kaiſer nicht im Entfernteſten an eine Jnvaſion
denke vielmehr die Allianz zwiſchen beiden Ländern nach Kräften zu
befeſtigen ſtrebe. Auch bewundere er (Bourdillon) die in England
herrſchende Redefreiheit, leider hätten ſeine Landsleute, die Franzoſen,
den richtigen Gebrauch dieſer Freiheit erſt zu lernen allein er hoffe,
daß ihnen allmälig immer mehr Freiheit werde eingeräumt werden.

Dänemark.
Kopenhagen d. 26. Auguſt. Jn einer Jnſtruction an den

däniſchen Geſandten in Berlin vom 17. d. heißt es, daß wenn in der
Depeſche vom 12. d. von Seiten Preußens erklart, daß die holſteini
ſchen Stände verfaſſungsmäßzig bei der Feſtſetzung des Budgets mit
wirken ſollen, ſo iſt dieſes bekanntlich ein weſentlicher Jrrthum die
nähere Feſtſetzung einer ſolchen Gewalt der Stande Verſammlung
werde gerade einen Hauptpunkt der bevorſtehenden Verhandlungen
bilden.

Spanien.
Madrid, d. 18. Aug. Der vielbeſprochene, aber noch immer

nicht zur Haft gebrachte Leiter des Aufſtandes von Loja, Kurſchmied
Perez del Alamo, hat wiederum ein Lebenszeichen von ſich gege
ben, indem er an die Mitglieder des in Loja tagenden Kriegsgerichts
folgenden Brief mit dem Poſtſtempel „„Madrid, 7. Auguſt ge
richtet hat: „Die höchſte Tugend iſt die Menſchlichkeit; ich ſage dies,
weil es nur ein Verbrechen und nur einen Verbrecher zu beſtrafen
giebt; und dieſes Verbrechen beging ich, und der Delinquent bin i ch.
Man begeht die größte Ungerechtigkeit, aber man möge ſich merken,
daß für jeden Einzelnen, den man verurtheilt, ich einen General werde
ſterben laſſen und für jede Frau, die man inſultirt, einen Miniſter
und endlich für jeden meiner Verwandten einen Prinzen von königli
chem Geblüt. Die Königin allein und den Prinzen Don Alfonſo werde
ich verſchonen.“ Der „Conſtitucional“ veröffentlicht dieſen Brief
in ſeiner buchſtäblichen unorthographiſchen Faſſung, trotzdem würden
wir dieſes Schreiben für untergeſchoben halten, wenn nicht eben dieſes



Briefes wegen das miniſterielle Blatt konfiszirt worden wäre. Jn
hieſigen Blättern wurde vor einiger Zeit der Vorſchlag gemacht, die
wegen des Auſſtandes in Loja Verurtheilten nicht einzükerkern, ſondern
ſie zur Coloniſation der Jnſel Fernando Po als freie Arbeiter zu ver
wenden. Die Regierung ſcheint auf dieſen Vorſchlag eingegangen zu
ſein, denn binnen kürzeſter Friſt ſoll ein Transport von 30 bis 40
Mann nach der genannten Jnſel abgehen

Die in Madrid erſcheinende „Correſpondencia meldet die feier
liche Beilegung des Zwiſtes, welcher ſich vor Kurzem zwiſchen der ſpa
niſchen Regierung und der Republik Hayti entſponnen hatte. Am
6. Juli kam ein aus ſechs Schiffen beſtehendes ſpaniſches Geſchwader
in der Rhede von Port au Prince an und forderte Genugthuung für
die der ſpaniſchen Flagge. Seitens der Regierung Hayti's nach Ein
verleibung der dominicaniſchen Republik angethanen Beleidigungen.
Der Befehlshaber des Geſchwaders geſtattete eine Friſt von 48 Stun
den. Vor Ablauf derſelben erklärte ſich Präſtdent Geffrard bereit, die
verlangte Genugthuung zu geben, d. h. einen Schadenerſatz für die
in den Grenzbezirken Statt gehabten Plünderungen zu leiſten, und
erkannte das Recht der Königin von Spanien auf das einverleibte
Gebiet an.

Nußland und Polen
Warſchau, d. 21. Auguſt. Der funct. Ober Polizeimeiſter,

Oberſt Rozwadowski, hat das Verbot wegen des Tragens pplitiſcher
Abzeichen heute durch folgenden Erlaß eingeſchärft

„„Mehrmals ſchon namentlich in der Polizeizeitung Nr. 97, 100, 137 und 196,
ſo wie in anderen Zeitungen von gleichem Datum wurde das Verbot veröffentlicht,
politiſche Abzeichen, wie nicht minder Anzüge, die fich von den gewöhnlich gebrauchten
unterſcheiden, zu tragen. Da ſich nun viele iunge Leute mit Mützen neuer Erfindung
„„Ulanki genannt auf den Straßen zeigen ferner ſolche die an den Ledergürteln
um die Blouſen verſchiedene Abzeichen tragen die unter dem Deckmantel der Religion
einen politiſchen Gedanken verbergen ſo wie gleicherweiſe ſolche die ſtatt der Gürtel
Stricke anwenden, ſo mache ich auf Befehl der höhern Behörde darauf aufmerkſam,
daß das Tragen oben angedeltteter Mützen, wie auch aller Abzeichen auf den Gür
teln, ferner das Umgürten mit Stricken, ſo wie die Anwendung jeglicher politiſcher
Abzeichen und ungewöhnlicher Anzüge die ſpäterhin ausgedacht werden könnten als
eine zur Unordnung aufreizende Loſung auf das Strengſte verboten ſind.

Warſchau, d. 24. Auguſt. Graf Lambert 1. iſt geſtern Nacht
11 Uhr hier angekommen, und bereits heute iſt in den Zeitungen ſeine
Ankunft als funktionirender Statthalter des Königreichs und Comman-
deur en echef der erſten Armee angemeldet worden. Er ſoll auch ſchon
heute in einer Sitzung des Adminiſtrationsrathes präſtdirt haben ſo
wie die hier ſtehende Garniſon inſpizirt haben. Wir werden nun bald
wiſſen ob die ſanguiniſchen Hoffnungen welche die Polen auf das
Wirken dieſes Mannes ſetzen, ſich verwirklichen werden. Datß Graf
Lambert nur zum funktionirenden Statthalter und nicht zum actuellen,
wie man allgemein hoffte, ernannt iſt, ſcheint indeſſen kein günſtiges
Omen für dieſe Hoffnungen zu ſein, da die ruſſiſche Regierung ſich
damit freie Hand gelaſſen hat ihn nöthigenfalls wieder durch einen
Andern zu erſetzen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 27. Auguſt. Seit Aufhebung der Leibeigenſchaft

in Rußland haben viele große Grundbeſitzer daſelbſt Verſuche gemacht
deutſche Koloniſten und Arbeiter einzuführen, die ihnen anſtatt ihrer
unßzuverläſſtgen Leibeigenen die von denſelben bisher geleiſteten Robott
dienſte thäten. Leider haben dieſe jedoch, wie zahlreiche Beiſpiele ge
lehrt haben, anſtatt der verſprochenen goldenen Berge dort das entſetz
lichſte Elend gefunden und ſind völlig enttäuſcht, krank und hungernd,
zum Theil nur durch die Beiträge der öffentlich aufgerufenen Mildthä
tigkeit in ihre Heimath zurückgeführt worden. Wir erinnern nur an
die weſtphäliſchen Bergleute. Noch ſchmachten im Jnnern Rüßlands,
namentlich in der Nähe Kalugu's, zahlreiche deutſche Landsleute, von
gewiſſenloſen Agenten verführt, in der größten Noth und Abhängigkeit,
in ſeiner Art Sklaverei, ohne Hoffnung auf Hülfe und Erlöſung aus
ihrer Lage. Um jedoch ähnlichen Vorkommniſſen für die Zukunft mög
lichſt vorzubeugen, ſind jetzt, wie man hört, die Behörden angewieſen
worden nicht nur durch öffentliche Warnung auf dieſe von ihren Landes
leuten dort gemachten bitteren Erfahrungen aufmerkſam zu machen,
ſondern auch diejenigen, welche ſich nach Rußland verdungen haben,
vor Aushändigung ihrer Reiſepapiere vor den Gefahren zu warnen,
denen ſie dort entgegengehen, da die Behörden gänzlich außer Srande
ſeiten, ſie dann ihrem ſelbſtverſchuldeten Unglück zu entreißen:

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag iſt in Berlin
wieder ein ſchweres Verbrechen verübt worden Jn ver Oranienſtraße,
dem Jakobskirchhof gegenüber, bewohnt nämlich eine alte Dame allein
eine aus mehreren Zimmern beſtehende Wohnung. Jn der bezeichne
ten Nacht erwacht ſie plötzlich durch ein Geräuſch und bemerkt daß
eben zwei Kerle in ihre mit Gewalt erbrochene Wohnung eindringen.
Ehe ſie noch, vom Schrecke gelähmt, um Hülfe rufen kann, hat der
eine derſelben ſie beim Halſe gepackt, um ſie am Schreien zu verhin
dern, ihr zugkeich einen Dolch unter den gräßlichſten Drohungen vor
haltend während der andere alle Behältniſſe aufbricht und alle werth
vollen Gegenſtände mitnimmt, worauf ſich beide leider unaufgehalten
mit der Beute entfernten. Wie es heißt, iſt der alten Dame ſelbſt,
außer der angethanen Gewalt ſonſt nichts geſchehen, allein ihr ganzes,
aus etwa 13,000 Thlrn. beſtehendes Vermögen von den Strolchen
geraubt worden. Leider ſollen dieſelben bis jetzt noch nicht ermittelt ſein.

Der Beſitzer des Allgemeinen landwirthſchaftlichen Jnſtituts
in Berlin Loſſow, hat von einer längern Reiſe viele neue Bereiche
Aungen ſeines Thierparks mitgebracht, darunter eine RieſenSchildkröte,
Fuß lang und 2 Fuß 5. o breit, ungefähr 800 Pfund wiegend,

ro Hühner, dreifarbige Mexikaniſche Perlhühner, viele kleine ſeiteneSchildkröten, ein Paar Ruſfiſhe Bären, Waſchbaren und Rüſſelbaren,
Swhakal, Janeumon, Spaniſche Hündchen, Kletterbeutelthiere, ein
Exemplar des ſeltenen Amerikaniſchen Silberfuchſes, zwei große Briſ

lantſchlangen, Affen, Arras) Papageien und andere Vögel der verſchie
denſten Art.

Die Berliner Blätter veröffentlichen ein langes Jnſerat eines
Schubmachermeiſters, A. Schmidt, in welchem dieſer den Major a. D.
und Mitglied des Herrenhauſes, v. Senfft-Pilſach, öffentlich auffordert,
ſeine jetzt 20 Jahre alte Tochter, welche ſich ohne ſeine Erlaubniß und
gegen ihren eigenen Willen bei ihm befindet ihm ſofort zurückzuführen.
Schmidt beſchuldigt auch den General Superintendent Büchſel der Mit
hülfe, ihm ſeine Tochter entführt zu haben. Aufklärung iſt abzuwarten

n Frankfurt ar d. O. hat man am 24. Auguſt das Denk
mal eingeweiht, welches die dortige Loge auf dem Grabe Ewald s
v. Kleiſt, des tapfern Soldaten und trefflichen Dichters (geb. 1715,
geſt. am 24. Auguſt 1759 an den Wunden von Kunersdorf), er
neuert hat.

London d. 23. Auguſt. Der Prozeß des Barons Vidil
würde heute früh begonnen und beſchloſſen. Der Angeklagte wurde
nur des ungeſetzlichen Verwundens“ ſchuldig erkannt und zu einem
Jahr Gefängnis (mit Zwangsarbeit) verurtheilt

T Eine Zuſchrift an die „Times“ aus Beirut, d. 2. Auguſt,
berichtet über folgenden Vandalismus ver Franzoſen Die
alten Jnſchriften auf den Felſen an der Mündung des Nahr el Kilb
oder Hundefluſſes in der unmittelbaren Umgebung dieſer Stadt ſind
jedem, der Syrien beſucht hat, und ſo vielen andern ſo wohl bekannt
daß eine nähere Beſchreibung hier überflüſſig wäre. Eine dieſer in
tereſſanten Reliquien des Alterthums, die von den Kritikern für ein
Denkmal des Erobetungsheeres von Seſoſtris gehalten wird und ſomit
über 3000 Jahr alt war wurde unlängſt von den Franzoſen zerſtört
Sie haben den Stein ſorgfältig wieder glatt gehauen und darauf fol
gende Jnſchrift eingegraben 1860 1861. Napoleon IIL, Empereur
des Frangais, Armée Frangaise Gen. de Beaufort d'Hautpoul Com-
mandant-en-Chef. Colonel Osmont, Chef d4Etat-Major- General. Gén.
Däcrot, Commandant Infanterie 5. de Ligne, 13. de ligne, 16. Ba-
ton Chasseurs ete.““ (1)

Jn Liverpool wurden im St. Georges Dock kürzlich mit einer
neuen Art von SchwimmApparaten gelungene Verſuche gemacht.
Zwei Perſonen die einen Schwimmrock anhatten ſprangen ins Waſſer
und hielten ſich darin Cigarren rauchend und Vier trinkend, eine halbe
Stunde auf. Ein dritter ſetzte ſich auf einen kleinen Polſter zur Ge
ſellſchaft und ſaß darauf wie auf einem Stuhle. Der Vorzug dieſer
von Forgie und Finn patentirten Apparate ſoll darin beſtehen daß ſie
nicht aufgeblaſen zu werden brauchen Ein Schwimmrock nimmt auf
dem Leibe des Schwimmenden nicht mehr Raum ein als ein gewöhn
liches Kleidungsſtück.

Ueber den Wohlſtand der muſelmänniſchen Bevölkerung im
Vergleich mit demjenigen der chriſtlichen in Kleinaſien und Syrien
giebt das vom 25. October 1860 unter dem Titel Papers relating
e eondition sf Christians im. Türkey gedruckte und dem Engli
ſchen Parlament vorgelegte Blaubuch intereſſante Aufſchlüſſe Daſſelbe
enthält Berichte von den engliſchen Conſuln in Smyrna Aleppo, Da
mascus, Jeruſalem und anderen dortigen Städten und conſtatirt die
faſt allgemeine Thatſache, daß immer mehr Grundeigenthum aus muſel
männiſchen in chriſtliche Hände übergeht wobei namentlich das den
erſtern vorbehaltene Privilegium, ausſchließlich die Waffen zu tragen
und die Armee zu bilden, ſich als ihr größtes ökonomiſches Verderben
exweiſt, da es für ſie ein Haupthindernitz iſt, das Land ſo zu Cultivi
ren, daß ſie mit den Chriſten concurriren und die Steuern bezahlen
können. Jm Jahre 1830 hatte Smyrna noch 80 000 muſelmänniſche
Einwohner, deren Zahl gegenwärtig rauf 41000 heräbgeſunken iſt wäh
kend die Griechiſche Bevölkerung in derſelben Zeit von 20,000 auf
75,900 ſich gehoben hat. Sollten einmal in Kleinaſten und der Euro
päiſchen Türkei geſicherte politiſche Zuſtände in Verbindung mit ſocialer
Eultur eintreten ſo wird namentlich der Getreidehandel für das alte
Europa eine ganz andere Geſtalt annehmen

Aus der Provinz Sachſen
Naumburg d. 26. Auguſt. Seit geſtern hat unſere Stadt

ihr bürgerliches Kleid wieder angelegt. Preußens Söhne in Waffen
die 14 Tage lang jeder Hausbeſiter und zwar recht Zahlreich, an Tiſch
und Bett hatte ſind ſämmtlich weiter gezogen und gewiß mit den

beſten Erinnerungen an ihr Cantonnement, denn ſie die Soldaten
nämlich, ſind trefflich gehalten worden, wie auch ſie ſich trefflich gehal

ten haben. Trotzdem es nicht gut zu den Exgötzlichkeiten des Familien
ſebens gezählt werden kann auf ſo lange Zeit ſo viel militäriſche Gäſte

bei ſich zu ſehen, iſt doch nicht der kleinſte Friedensbruch zwiſchen Bür
ger und Kriegsmann vor gekommen. Das 32. und 72. Infanterie
Regiment, das 12. HuſarenRegiment, die Altenbürger Armee und ein
Theil der 4. Artillerie Brigade, ſtehen fetzt in und in der Umgegend
von Laucha Und Freiburg. Das l. und 71. Infanterie Regiment,
das Thüringer Ulanen Regiment Nr. 6, das neugebildete Dragönet
Regiment, ſo wie ein anderer Theil der 4. Artillerie Brigade canton
niren in der Gegend von Ecfartsberge und Köſen. Das Diviſtons
Commando befindet ſich in Burgheßler, der Mitte des Kriegsſchau
platzes. Sonnabend werden alle vorſtehend aufgeführten Truppentheile
in der Gegend von Burgſcheidungen im gegenſeitigen Feuer ſein. Bei
Köſen ſind kleine Bivouacs etablirt. Sehr anſtandig entſchädigt man
die Grundbeſitzer für den gebrauchten Boden, ſelbſt für die behauptete
Verfrühung der Erntegeſchäfte wird gezahlt. Die Ausſicht daß der
König den Uebungen des 4. Armeecorps bei Teutſchenthal noch bei
wohnen werde iſt ſehr im Schwinden. Bis auf etwas Hafer
ſind in hieſtger Gegend alle Halmfrüchte eingebracht und zwar vorzüg
lich eingebracht. Die Haferernte wird als eine ſehr gute bezeichnet
ſowohl in Menge wie in Güte.



Programm
der Ausſtellung land und forſtwirthſchaftlicher Produete

zu Schwerin 1861.
Sectionsvorſtand: Herr Droſt v. d. Lühe Schwerin Sec

tionsmitglieder: Herr v. Böhl Gottmannsförde, Herr Drewes
Kirch Mummendorf.

Preisrichter: a. für land wirthſchaftliche Producte die Herren Gar
tendirector Klett Schwerin, Schubart-Gallentin, Kaufmann G. J.
Steinkopf Schwerin b. für forſtwirthſchaftliche Prodücte die Herren
Forſtrath v. Bülow Schwerin Forſtrath Gart he Schwerin Forſt In
ſpector Schrö der Schwerin

1) Die Ausſtellung welche während der II. Verſammlung Deut
ſcher Land und Forſtwirthe ſtattfindet, umfaßt alle Arten land und forſt
wirthſchaftlicher Prodücte, mit Ausnahme von Flüſſigkeiten, Gartengewäch
ſen, Obſt und Blumen.

2) Die Ausſtellung ſteht zur freieſten Concurrenz des Jn und Aus
landes und wird eröffnet am Mittwoch den 11. September.

3) Alle Anmeldungen zu derſelben müſſen bis zum I. September,
alle Einlieferungen bis zum 9. September Abends unter der „Adreſſe des
Vorſtandes der XXiI. Verſammlung Deutſcher Land und Forſtwirthe in
Schwerin geſchehen

4) Alle Einſendungen und Anmeldungen, welche obige Adreſſe tra
gen können unfrankirt ſein. Kommen ſie vom Auslande ſo ſind ſie
Zwecks demnächſtiger ſteuerfreier Rückſendung genau zu declariren. Auch
wird eine ſorgfältige Verpackung aller einzuliefernden Gegenſtände dringend
empfohlen.

Wahl Angelegenheit.

Fteitag den 30. Auguſt Abends S Uhr
im Kühlenbrunnen

Fortſetzung der Beſprechung über die politiſchen Wahlen in liberalem

Sinne.
Tagesordnung: Wahlreform.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt.

Kronprinz. Se. Durchl. d. reg. Fürſt zu SchaumburgLippe m. Fam., Gefolge
u. Dienerſchaft u. Hr. Hofmarſchall Frhr. v. Ulmenſtein a. Bückeburg. Hr. Ma
jor v. Martill a. Detmold. Die Hrrn. Kaufl. Schwarzenberg a. Meerane Jä
ger a. Kaſſel.

Stadt TZüriehn. Hr. Dr. Löwe a. Homburg. Hr. Prof. Sokoloff a. Rußland.
Die Hrrn. Kaufl. Fritſche m. Gem. a. Zittau Baumann a. Brandenburg. Hr.
Oberpred. Sprengel a. Labes. Hr. Gutsbeſ. Willing a. Ohnendorf. Hr. Fa
brikbeſ. Rannemann a. Berlin.

Goldner Ring. Hr. Oberſt a. D. u. Rittergutsbeſ. v. Rauchhaupt a. Nauen.
Hr. Ober Jngen. Simony a. Rothenburg. Die Hrrn. Kaufl. Thienemann a.
Naumburg, Eberling a. Liegnitz. Hr. Rentmſtr. Fürſtenberg a. Hohenſtadt. Hr.
Maſchinenmſtr. Fritzſche a. Pritzwalk.

Soldner Löswe. Hr. Fabrik. Rößler a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Glocke u.
Ruppel a. Berlin, Heyde a. Leipzig Unger a. Hamburg Bobé a. Nordhauſen,
Lenßen a. Elberfeld, Kegel a. Stettin, Jacobi a. Köln.

Stadt Hamburg. Hr. Baron v. Eller Eberſtein m. Fam. u. Dienerſchaft a.
Berlin. Hr. Graf zu Solms Röſa a. Merſeburg. Hr. Privat. v. Wittſtock a.
Dresden. Hr. Jntendant d. 4. Armee Corps Arens a. Magdeburg Hr. Guts5) Das Ausſtellungslocal befindet ſich im Speicher des Herr G. J. beſ. Kobe a. Volkſtedt. Hr. Fabrik. Merck a. Offenbach. Hr. v. Dalwigk a.

Stein kopfunmittelbar neben dem Bahnhofe. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Schwartz a. Berlin Graf a. Hannover Herbſt a.
6) Es iſt wünſchenswerth daß die Quantität der einzuſendenden Magdeburg

Sehwarzer Bär. Hr. Gutsbeſ. Becker a. Steuden.
a. Jeruſalem, Zetting u. Hirſchberg a. Bregenz.

Hente's Hötel, Die Hrrn. Kaufl. Friſch a. Mainz Wernthal a. Magdeburg,
Bruſtedt a. Brehna, Beſthorn a. Aſchersleben, Köner a. Berlin. Hr. Kreisrich
ter Meier a. Collard. Hr. Apoth. Barth a. Gera. Hr. Rent. Lindner a. Ber
lin. Hr. Reg. Rath Koppin a. Breslau. Hr. Oekon. Ackermann a. Eönnern.

Mötel ur Misenbahn. Hr. Ober-Forſtmſtr. v. Hopfgarten u. Hr. Ger.Aſ
ſeſſor Jltmann a. Berlin. Hr. Lieut. v. Bülow a. Schwerin. Hr. Herz. Anh.
Hauptm. Werner u. Hr. Lieut. Sommerlatte a. Köthen. Hr. Rent. Hayma a.
eng Hr. Privat. Schultes m. Sohn a. Halle. Hr. Stud. Wohlgemuth a.

emel.

Kornproben ein Gewicht von 5 bis 10 Pfund enthält, ſo wie daß eine Die Hrrn. Kaufl. Engel
Probe der Aehren beigefügt wird. Auch bei Grasſamen wird die gleich
zeitige Einſendung der Gräſer gewünſcht.

Die zu vertheilenden Preiſe beſtehen in Ehrenpreiſen bis zu 40 Tha
lern an Werth, Medaillen und ehrenvollen Anerkennungen die ſich fol
gendermaßen vertheilen

a. land wirthſchaftliche Producte: 2 Preiſe für Butter, 2
Preiſe für Käſe (Tafelkäſe und Hausſtandskäſe), je 1 Preis für Weizen,
Roggen, Gerſte, Hafer, Rapps, Rübſen, Erbſen, Bohnen, Kartoffeln Fut
terrüben Flachs, Scheibenhonig, Seidencocons

p. für die forſt wirthſchaftlichen Producte: je 1 Preis für
Kohle, Torf, Pflänzlinge, naturhiſtoriſche Sammlungen. Diverſe Preiſe
für Forſtſämereien.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck.Schwexrin, den 6. Juli 1861. 336,33 Par. L. 336,42 Par. L. 336,43 Par. 336,39 Par. L.Das Präſidium der RA. Verſammlung Deutſcher Land Dunßſteruck 41 Par. L. 3,76 Par. L. 5,65 Par. L. 4,61 Par. S
und Forſtwirthe. Rel. Feuchtigkeit 89 Ct. 56 pCt. 95 vCt. 80 pCt.Graf v. SchlieffenSchlieffenberg. Hill mannScharſtorf. Luftwärme 10,5 G. K. 14,2 G. Rm. 12,8 G. Rm. 12,5 G. R.

ne e eBek änntm a ch ung en. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten daß die Geſchäfte der aufgehobenen
Agentur der Iduna, welche bisher Herr Ferdinand Stahlſchmidt verwaltet hat, von jetzt

B ekanntmachung. ab durch unſeren General Agenten Herrn Theodor Eiſentraut übernommen worden iſt
Das Publikum wird davon in Kenntniß ge

ſetzt, daß die I. Bitterfeld Dübener Per
ſonenpoſt gegenwärtig Stunde früher als
vbisher, alſo um 11 Uhr Abends aus Bit
terfeld abgefertigt wird. Jn der Richtung von
Düben nach Bitterfeld iſt der Gang derſelben
nicht verändert worden.

Halle, den 26. Aug. 1861.
Königliche Ober Poſt Direetion.

Retourbriefe.
An Huth in Berlin. 2) Görz in Mer

ſeburg. 3) Walter in Hannover. 4) Krauſe
in Wittchendorf. 5) Beyer in Bleicherode.
6) Roche hier. 7) Schlengelhofffin Brach
ſadt. 8) Gründig in Neuhauſen, nebſt Packet

Halle, d. 27. Auguſt 1861.
Konigle Poſt Amt.

Prociama.
Das der geiſteskranken Karoline Lehmann

zugehörige, hierſelbſt in der großen Steinſtraße
Pr. 45 belegene im Hypothekenbuche der Stadt

alle sub No. 1533 verzeichnete Wohnhaus
Und Zubehör welches auf 1155 gerichtlich
abgeſchätzt iſt ſoll in dem

am T. September er.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, vor
dem Herrn Kreisrichter Winkler anſtehenden
Termine im Wege der freiwilligen Subhaſtation
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im I.
Vormundſchaftsbüreau, Zimmer Nr. 27, 2 Trep
pen hoch, einzuſehen

Halle. a/S., am 20. Juli 1861.
Königl. Kreis Gericht, Abtheilung.

Ein tüchtiger Glaſergeſelle findet dauern
de Beſchäftigung bei Wilh. Krauſe alter
Markt Nr. 16.

e

bei welchem demnach fortan die betreſſenden Prämien Quittungen einzulsſen ſind.
Halle a/S. den 27. Auguſt 1861.

Die D
der Lebens, Penſions und Leibrenten

Dr. Herrmann.

irection
-Verſicherungs Geſellſchaft „Iduna.

Dr. Wiegand.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo Juli 1861

S im Perſonen im GüterVerkehr. in Summa.Jm Monat Juli 1861 105,500 102,000 207,500im. Monat Juli 1860 94,190 115,490 209,680
Daher mehr 11,310 SDaher weniger S 13,490 2180 A.Bis ulto. Monat Juli 18641 440 300 739,000 1,179,300

Bis ulto. Monat Juli 1860 4437,220 738,380 1 175 600
Daher mehr n 3080 620 3700vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung.

Erfurt den 24. Auguſt 1861.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Kapitalien o 5000, 3000,

puulltl 07 1000,600 u300 Thalern ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt Schmeerſtraße Nr. 16.

GrundſtücksVerkauf.
Ein ſehr nobles Haus in ſchöner Lage von

Gfebichenſtein, mit 10 heihbaren Zimmern,
14 Kammern S Küchen, AKellern, 3 Trocken
Böden, 6 Ställen, einem Waſchhaus, großem
Garten ec. ſoll veränderungshalber verkauft und
mit wenig Anzahlung übergeben werden. Na
here Auskunft giebt

Barth in Giebichenſtein
15 20 Wſpl. alter geruchfreier

Hafer ſind zu verkaufen.
Ludw. Koch, Schulberg Nr. 11.

Eine frequente Gaſtwirth
ſchaft, vielleicht verbunden mit Garten und
Tanzlokalität, wird von einem zahlungs
fähigen Manne zu pachten oder kaufen geſucht.
Offerten unter Adreſſe A. F. poste rest. Er-
furt. franuco.

Kellner-Geſuch.
Mit guten Zeugniſſen verſehene Kellner fin

den Stellen dürch J. G. Fiedler in Halke,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Ein DOekonomie-Jnſpector zurſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines Gulet

wird mit gutem Gehalt und freier Station,
Du Reitpferd und Tantieme, von ſeiner

Littwe zu engagiren gewünſcht. Auftrag
H. Winkler in Berlin Fiſcherſtr. 24.



S hie Preussische National-Versicherungs: Gegelischaſt
in Stettim,

e

mit einem Grund Kapital von 3,000,000 Und bedeutenden Reſerven übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr anf Gebäude,
Mobiliar, Wagren, Vieh Feldfrüchte, überhaupt auf betwwegliche und unbewegliche Gegenſtände ſowohl in Städten als
auf dem Lande, gegen angemeſſen billige, jede Nachſchußverbindlichkeit ausſchließende Pramien.

Bei Gebäude Verſicherungen wird den Hypothek Gläubigern auf Verlangen vollſtändige Sicherheit gewährt.
Jede gewünſchte Auskunft ſowie Antragsformulare werden von dem Ugterzeichneten unentgeldlich und bereitwilligſt ertheilt.

Halle a/S. d. 21. Auguſt 1861. Fr. Mätter,
gr. Ulrichsſtratze Nr. 20.

Wer de es (Lilienvasser).
Andere cosmetische Mittel halten mit dieſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich

aus daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſammengeſetzt und entfernt Sommerſproſſen
Leberflecken, Miteſſer, Flechten, NRöthe ch wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. Preis à Fl. mit Gebrauchsanweiſüng 20

Jn Halle bei Helmbold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109.
C Die Strohhut Blümen- und Peder- Fabrik

von oumis Sachs, gr. Ulrichsſtraße 2
empfiehlt ihre Fabrikate der neueſten Herbſt- und Winterhutſagons für Da
men, Mädchen und Knaben in Spohn, Linon, Petinet und Bratit, ferner
die reichſte Auswahl von Blumen und Federn en gros und en detaüäl zu
äußerſt billigen Preiſen.

Alte Federn werden in meiner Fabrik binnen 2 Stunden den neuen
gleichend wieder hergeſtellt. I. O Sachs gr. Ulrichsſtr. 24.

58

mit a n Transport 4
e bijährigen ſtarken däniſchen Pfer 5den in Halle ein meſſer, Goldſchmidtſche

Magdeburger Chauſſee 17.

Montag den 2. Sept. und ff Wiee Dienstag den September pfiehlt e a a
e hält mit einem großen Transport Barfüßerſtraße 9.
Saugfohlen aus der Bremer Lee ſowie mit

e r S Bruchbandagen,Magdeburger Chauſſee Nr. 17.
9kaufen in Zſcherben Nr. ſopomp.s empftehlt

100 Stück Mutterſchaafe, zur Zucht noch Meliwig.
ferten erbeten in Halle, Aben Markt Nr. 25. beſtes 1yeinſches, Aangelſſcts, n. Haſtig

Freitag den 30. Auguſt Qualität, ſowie ffein engliſches in Ori-

en Trangport däriſcher Zündhütchenu. 6 jähriger Pferde hier ift und ohne Decke von Dreyfe S Collen

e Meyer Grosmmann, Tadepfropfen
Afadet adeer Kersten Dellmannm.

Jn der G. Reichardt'ſchen BuchhandlungGegen MHamster in Eisleben iſt erſchienen
empfehle ein ganz probates Mittel, ar

von den beiden
Apoth. D. Veller, appr. Kammerj.,r gr. Brauhausgasse. Mannsfelder Kreiſen,

u Leipzig iſt ſoeben erſchienen und durch alle Maaßſtab 1 100000.Buchhanenkgen zu beziehen Schwarz 20 Sgr. Mit Kreis u. Lan

1 colorirt I Thlr. 15 Sgr.Proteſtantismus Brandenburger Schmier Lack für Mi
ine deutr E. L. Helm Steinſtraße.

Den Katholiken und Proteſtanten Deutſchlands Die friſcheſten baierſchen Malzbonbons

Für Alle die eine endliche Einigung Deutſch keit nur bei E. L. Helm.
lIands wie in politiſcher ſo auch in kirchlider Kaglender auf das Jahr 186323.

ehendes Schriftchen eine ebenſo intereſſante alsehe Erſcheinung ſein. Volks-, Wand Taschen und
Gomtoir-Kalender

Mittwoch den 28. d. M. trifft

A. Jüdel, Pferdehändler, Streichriemen ein

Hannoverſchen RaceFohlen in Halle J
SEine neumilchende Kuh iſt zu S S Spritzen u l

brauchbar, werden zu kaufen geſucht, und Of e

treffen wir mit einem gro ginal-Doſen von ganzen und halben Pfunden,

W buſch und Sellier S Bellot, und
große Brauhausgaſfe Nr. 28. empfehlen

Specialkarte
fertig zubereitet à G 7

Jn Baumgärtners Buchhandlung gez. von O. Brathuhn.

desgrenzen eolor. 25 Sgr. GeognoſtiſchKatholicismus,

litair empfiehlt beſtens

Nationalkirche.
gewidmet von B. v. H. 8. broch. Preis 9 Nar. n bekannter Güte gegen Huſten Und Heiſer

Beziehung wünſchen und erſtreben, wird vor Alle bis jetzt für nächſtes Jahr erſchienenen

Halle in der
Pfefferschen Buchhandlg. find vorräthig in der

Ein noch brauchbarer, drei etagiger eiſerner P feſfferschen Buchhandlg.
Cireulir Ofen wird zu kaufen geſucht in MallIe.

S Leipzigerſtraße Nr. 32 2000 Thaler liegen zum Ausleihen auf gute
Ein Mädchen dei Jahren mit guten Zeug Hypothek, am liebſten Ackergrundſtücke und zwar

niſſen in häuslicher Arbeit, im Waſchen u. bei pünktlicher Zinszahlung auf längere Zeit be
Platten erfahren, findet einen guten Dienſt. reit. Zu erfragen bei Ed, Stückrath in der
Nachfrage Ober Glaucha 2. Expedition d. Ztg.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Acht engl. Raſir

Große ſaftreiche Citronen n.
Apfelſinen in Kiſten und ausgezählt,

Weſerlachs à W 15
Von den ſchönen Limburger Käſen

iſt wieder ein Pöſtchen angekommen bei
O. Müller am Markt.

Feinſtes Jagd und Scheibenpulver,
Schroot in allen Nummern und Zündhüt-
chen empfiehlt Hermann Reußner.

Feinſten Stettiner Candis Shyrup,
pr. G 1 8 feinſten hellen Frucht
Syrup, pr W 2 vfferirt

Hermann Reußner.
Gaſthofs-Eröffnung.

Am des komm. Mts. September eröffne
ich das, allhier zu Eisleben am Ramm-
thoöre neu errichtete von mir pachtweiſe über
nommene

2„Gaſthaus zum Preußiſchen Hof.“
Einem hieſigen und auswärtigen verehrlichen

Publikum dieſes neue Etabliſſement zur geneig
ten Benutzung beſtens empfehlend, erlaube ich
mir insbeſondere meine hieſigen Freunde und
Bekannten ſo wie die geehrten Bewohner der
jenigen Nachbarorte, deren Verbindungsweg an
meinem Etabliſſement entlang führt zu recht
häufigem Beſuche freundlichſt einzuladen.

Es wird mein ernſtes Beſtreben ſein, durch
aufmerkſame Bedienung und ſolide Preiſe die
Zufriedenheit meiner werthen Gäſte zu erzielen.

Eisleben, am 21. Auguſt 1861 u
Friedrich Wilhelm Edler,

bisher in der Bierhalle des Herrn Stadtälteſten
Beinert.

Auf dem Wege von Freiburg bis zum
Naumburger Bahnhofe (über Roßbach) iſt
am vergangenen Sonntage Abend eine goldene
Broche verloren. Der Finder wolle dieſelbe
gegen eine gute Belohnung an den Domkäm
merer Herrn Schurig in Naumburg oder
an Herrn B. Werther (Schloßgaſſe) in
Freiburg abgeben.
S

Die Lederhandlung
von

J. Michaelisbleibt Feiertags halber Donnerstag,
Freitag und Sonnabend als den 5. 6. u.
7. September geſchloſſen.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau Wil
helmine geb. Dreßner ſchwer, aber glück
lich, von einem muntern Knaben entbunden.

Auma, den 26. Auguſt 1861.
G. Schwabe, Kaufmann.

T Verlobungs Anzeige.
Florentine Hönemann,
Guſtav Qväſchning,

Verlobte
Oppiner Mühle bei Kemberg.

TodesAnzeige.
Heute Vormittag 11 Uhr ſtarb nach jahre

langen Leiden unſer guter Gatte und Vater,
der Fabrikfactor Friedr. Spaarmann, im
bald vollendeten 57. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bitten die Hinterbliebenen.

Halle, den 28. Auguſt 1861.
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